
HAMBURG, 23. JUNI 2018:
ANTIKAPITALISTISCHE AKTIONSRALLYE 
IM BRENNPUNKT HAFEN

Kohleumschlag, Agrarindustrie, Rüstungsschmieden, Atomtransporte, neokoloniale 
Dumpingexporte - dies sind nur einige der vielen verheerenden Facetten kapitalisti-
schen Welthandels im Brennpunkt Hamburger Hafen. Der mit Abstand größte deut-
sche Überseehafen steht sinnbildlich für das global herrschende, zutiefst ungerechte 
System von Ausbeutung, Ausschluss, Enteignung und Zerstörung.

Was hier Konzernen und weiteren Akteur*innen Profite bringt, vernichtet an anderen 
Orten der Erde die Lebensgrundlagen von Menschen, treibt die weltweite Ungleich-
heit immer weiter voran und trägt so entscheidend zu Ursachen von Flucht und struk-
turell erzwungener Migration bei. Seien es die Verwüstungen durch den Einsatz von 
Rüstungsgütern in Kriegsgebieten, die ökonomische Unterwerfung und Festschrei-
bung ganzer Weltregionen in Elend und Perspektivlosigkeit, die Vertreibungen durch 
z.B. Soja- und Palmölplantagen, Kohle-, Uran- und Erzabbau, oder die immer massiver 
werdenden Folgen des globalen Klimawandels.



Freitag, 22. Juni: 
ab 16 Uhr Ankommen im Buttclub (Hafenstraße 126), 

19 Uhr Vortrag & letzte Infos.

Samstag, 23. Juni:
Rallye-Treffpunkt: ab 9 Uhr an der Sauerkrautfabrik (Kleiner Schippsee 22),

 Losfahren 10 Uhr (pünktlich!). 

Wenn ihr Schlafplätze anbieten könnt oder welche braucht, meldet euch
bei:  pennplaetze@harbour-games.nostate.net

Details und weitere Infos unter harbour-games.nostate.net
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rgDie internationalen Häfen sind allerdings nicht nur Knotenpunkte des globalen Kapi-

talismus, sondern können auch als verbindendes Element sozialer Kämpfe weltweit 
gesehen werden. Denn überall kämpfen Menschen für ein grundlegend anderes gesell-
schaftliches System, in dem Solidarität und Gerechtigkeit im Mittelpunkt 
stehen und nicht die Profitinteressen von Unternehmen und Konzernen.

Klar ist, die Überwindung des Kapitalismus kann weder durch Appelle an das mo-
ralische Gewissen von Konsument*innen noch durch Bitten an die Regierenden er-
reicht werden. Wir müssen uns als vielfältige politische Bewegungen nicht nur auf 
unsere jeweiligen Einzel-Baustellen beschränken, sondern gemeinsame Perspektiven 
und Strategien finden. Dazu gehört auch, das übergreifende ökonomische Gefüge der 
Verhältnisse zum Thema zu machen und entsprechende Aktionsformen zu entwickeln.

Wir, ein Bündnis von Hamburger Gruppen aus verschiedenen sozialen Bewegun-
gen, wollen im Juni 2018 mit den Harbour Games Hamburg dorthin gehen, wo die 
herrschenden Zustände sich verdichten, wo Konzerne und weitere Akteur*innen an 
fortgesetzter Defacto-Kolonialisierung und Plünderung des globalen Südens, an de-
saströser Energiegewinnung durch Atom und Kohle, an Kriegen oder der Ausbeutung 
von Tieren und der Zerstörung der Natur verdienen. Wir werden den Ablauf der 
kapitalistischen Verwertungsmaschinerie stören und ein Zeichen setzen:
so, wie es ist, bleibt es nicht.

Rein in den Hafen, raus aus dem Kapitalismus!
 
Am Samstag, den 23. Juni wird es eine Aktionsrallye mit mehreren Kundgebun-
gen und Aktionen im gesamten Hafengebiet geben. Wir bewegen uns auf Fahrrädern 
und öffentlichen Verkehrsmitteln und werden an verschiedenen Orten für soziale und 
ökologische Gerechtigkeit demonstrieren und wichtige Akteur*innen im Hamburger 
Hafen kennenlernen. Haltet euch das Wochenende frei und kommt zu den Har-
bour Games Hamburg!


